
„Die Betreiber dieser Schule kassieren vielleicht mal an diesem 
Nachmittag ... nur Pi mal Daumen ... an die 400.000 Euro“, 
beteuert der Aussteller.

Seine Augen leuchten dabei wie die eines Kindes vorm 
Christbaum. Er wirkt aufgeputscht, angereichert mit zu viel 
Business und Hochgefühl. So viel, dass sein Mitteilungsbedürf-
nis mit ihm durchgeht. So high, dass er den Audiorekorder in 
meinen Händen nicht bemerkt.

„400.000 Euro ... habe ich mich verhört? Ich verstehe nicht – 
wie soll das gehen?“, hake ich kopfschüttelnd nach.

„Das ist Esoterik, mein Freund (...). Kein Akademiker, der ein 
bisschen Vernunft im Kopf hat, kann das verstehen!“



Abheben im Business der Esoterik 2.0

Wenn wir verstehen wollen, was Manuel dazu bewog, Unsummen gegen 
Energie zu tauschen, kommen wir nicht umhin, die Geschäftsmodelle mo-
derner Spiritualität genauer unter die Lupe zu nehmen. Denn mittlerweile 
stehen dem esoterischen Anbieter schier unbegrenzte Möglichkeiten der 
Einkommensmaximierung zur Verfügung. Wer sich selbst einmal als Chan-
nelmedium oder Abfüller von Schwingungsessenzen versuchen möchte, 
dem seien die nun folgenden Schritte ans Herz gelegt. Wer hingegen doch 
noch so etwas wie Moral in sich verspürt, der sehe die kommenden Ausfüh-
rungen als Versuch, das Unverständliche verständlicher zu machen.

Wundern Sie sich dabei nicht über den wenig sparsamen Einsatz von 
blumigen Spitzfindigkeiten. Diese sollen keinesfalls über den offensichtli-
chen Wahnsinn hinwegtäuschen, doch erträglicher machen sie ihn allemal. 
Denn – das sei hier schon einmal vorweggenommen – den Humus für die 
hier dargestellten esoterischen Stilblüten liefert eine ganze Gesellschaft, 
also wir selbst. Dabei zählt weniger der Fingerzeig auf andere, als vielmehr 
der schonungslose Blick in den Spiegel.

Bevor wir abheben, noch einige Anmerkungen

Der Einfachheit halber orientieren wir uns an einem simplen Stufenpro-
gramm. Nicht von ungefähr nehmen wir damit Anleihe bei landläufigen 
Bewusstseins- und Aufstiegsakademien. Doch wo die Rosenheimer Kryon-
schule ihr Himmelreich erst nach gezählten 48 Schritten offenbart, genü-
gen uns lediglich zehn Stationen zur totalen Erfüllung. Ob nun finanziell 
oder spirituell soll jeder für sich entscheiden. Eines jedoch gilt da wie dort: 
Der Erfolg gibt wie immer Recht.
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En gros erwarten uns folgende Inhalte
Zuallererst geht es darum, eine passende Fantasy-Welt zu installieren. Ana-
log zu erfolgreichen Onlinespielwelten taufen wir diese kurzerhand „World 
of Soulcraft“ (WoS). In dieser finden sich spirituell Berufene, hier „User“ 
genannt, als Helden eines mitreißenden Filmdrehbuches wieder. Über die 
Konsumation der passenden Produkte kann sich das zahlende Publikum 
selbst in das Geschehen einklinken. Angetrieben von allerlei Sehnsüchten 
und eingewickelt von geschickter Dramaturgie werden die User von die-
sem inszenierten Phantasma immer abhängiger. Je tiefer sie in die Ge-
schichte hineinschlittern, desto auserwählter fühlen sie sich. Und je augen-
scheinlicher ihre Manipulation zutage tritt, desto massiver ihre Nachfrage 
nach energetischen Palliativen. In der Hoffnung, das Unwahrscheinliche 
dennoch Wirklichkeit werden zu lassen, bemühen sich die Protagonisten, 
immer weitere User mit ins Boot zu holen. Sie agieren nun selbst als frei-
berufliche Vertreter für das Unsichtbare und übernehmen frohen Mutes den 
Vertrieb. Der Regisseur des Ganzen kann sich getrost zurücklehnen und 
hemmungslos abkassieren. Denn er verdient an allem ordentlich mit, tut 
aber die ganze Zeit so, als wäre er nur einer von ihnen.

Zu den Zitaten
Sämtliche Wortmeldungen irdischer und überirdischer Meister wurden ori-
ginalgetreu übernommen. Sollte die darin gewählte Sprache auf Sie da und 
dort etwas langatmig, schwerfällig und kaum verständlich wirken, dann 
geht es Ihnen gleich wie mir. Darum lassen Sie sich nicht allzu sehr vom 
Inhalt spiritueller Durchsagen beirren. Schließlich verhilft doch gerade 
auch das Wie dieser Sprache zu ihrer magnetischen Anziehungskraft. Im 
Bemühen, auch die darin gebotene Rechtschreibung sowie grammatikali-
sche Besonderheiten urheberrechtlich korrekt wiederzugeben, wurde auf 
die Berichtigung allfälliger Fehler in den Originalzitaten – wenn möglich 
– verzichtet. In Härtefällen jedoch war ein korrigierendes Eingreifen un-
umgänglich.

Für alle Engels-Unternehmer
In den folgenden Ausführungen wird einzelnen Stars der spirituellen Szene 
mehr Aufmerksamkeit zuteil als anderen. Das liegt daran, dass diese es in 
besonderem Maße geschafft haben, aus sehr viel von „gar nichts“ sehr viel 
Geld herauszuholen. Dennoch stehen sie nur exemplarisch für den gesam-
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ten esoterischen Markt. Sollten Sie also selbst als Lichtverkäufer oder eh-
renamtlicher Energieversorger dieses Geschäftsfeld bedienen und genau 
Ihren Namen in dieser Ruhmeshalle vermissen, keine Angst, das Univer-
sum ist gerecht, jeder bekommt eine zweite Chance – schreiben Sie mich 
an!

Und sollten Sie in diesem Buch das eine oder andere streng gehütete 
Geheimnis auch Ihrer Bewusstseinsschule entdecken, fragen Sie sich nicht, 
wie der Autor dieses innerweltliche Insiderwissen erlangte. Vielleicht hat’s 
mir ein Engel gezwitschert? Channeling macht vieles möglich, nicht wahr?

Zum Wörtchen „Spiritualität“
Die folgenden Seiten präsentieren also die Fundstücke eines ausgedehnten 
Tauchganges durch die Kanalisation esoterischer Himmelschlösser. Was 
einem dabei als „spirituell“ unter die Nase gerieben wird, spottet jeder Be-
schreibung. Darum seien Sie im Folgenden nicht enttäuscht, wenn hier nur 
die klebrige Seite dieser sogenannten „Neuen Spiritualität“ Beachtung fin-
det. Angesichts seiner Inbeschlagnahme durch Beutelschneider verschie-
denster Provenienz sehe ich für einen vernünftigen Gebrauch des Wört-
chens „Spiritualität“ leider keinerlei Zukunft.

Für politisch korrekte Leser/innen
Wenn im Folgenden oft von dem User, dem Berufenen oder dem Aufsteiger 
die Rede sein wird, soll die Wahl der männlichen Schreibweise nicht darü-
ber hinwegtäuschen, dass wir es in der Esoterik 2.0 vorwiegend mit weib-
lichen Führungsfiguren zu tun haben. Auch wenn also manche Formulie-
rung gendermäßig nicht ganz korrekt erscheinen mag, die unzähligen 
Fallbeispiele bringen es dennoch klar zutage: Frauen bilden die stolze 
Mehrheit im gegenwärtigen spirituellen Management und sind ihren männ-
lichen Kollegen haushoch überlegen.

Für alle Mac-User, Red-Bull-Enthusiasten und Nespresso-Genießer
Niemand will Ihnen den Spaß verderben! Doch bedient sich esoterisches 
Marketing durchaus irdischer Vorbilder. Deshalb werden wir im Folgenden 
herkömmliche Markenwelten den PR-Kampagnen spiritueller Versandhäu-
ser gegenüberstellen. Ob übersinnlich oder nicht, was ins Auge sticht, sind 
die Parallelen. Aber wo liegen die Unterschiede? Auch Ihre Meinung zählt! 
Wenn also da und dort vom sogenannten „Old Age“ die Rede sein wird, ist 
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damit unsere alltägliche Lebenswelt gemeint. Der gelegentliche Vergleich 
mit dem „New Age“ soll offensichtliche Parallelen zwischen diesen schein-
bar so verschiedenen Seins-Dimensionen hervorheben.

In diesem Zuge wollen wir auch die Innenansicht esoterischen Befin-
dens nicht außer Acht lassen. Ob freudig beglückt oder frei schwebend, 
über alles erhaben – der spirituelle „State of Mind“ wird heutzutage im 
Webshop erworben und beständig aufgeladen. Dabei basiert dieser über-
sinnliche Liebestaumel auf vorwiegend diesseitigen Zutaten. Die kommen-
den Vergleiche mit uns durchaus geläufigen Werbeinszenierungen ermög-
lichen einen ungetrübten Blick: Orientiert sich das Seelenleben moderner 
Esoterik nun an unserer Lifestyleindustrie oder läuft das Ganze vielleicht 
auch umgekehrt? Inspiriert das Esoterische gar schon unsere irdischen Pro-
duktionszweige? Wir werden sehen.

Zum Stil
Spirituelle Shoppingwelten erzeugen beim Rezipienten vorderhand eines – 
künstliche Ohnmacht! Drum seien Sie nicht überrascht, wenn Sie sich hie 
und da mit zu viel auf einmal konfrontiert sehen. Denn gerade der Entwurf 
überbordender Landschaften, das Verwirrspiel mit allerlei Gesetzmäßig-
keiten und die Konfrontation mit einer Fülle an kosmischen Nutznießern 
gehören zu den grundlegenden Stilmitteln esoterischer Weltenbauer. Soll-
ten Sie also zeitweise nicht mehr wissen, wo vorne und hinten ist, keine 
Angst, das gehört zum Spiel und soll Ihnen nur dabei helfen, die provozier-
te Hilflosigkeit innerhalb der Zielgruppe innerlich nachzuvollziehen. Ver-
mutlich ist es wieder einmal nur Ihr Verstand, der hier nicht mitkann. Öff-
nen Sie einfach vertrauensvoll Ihr Herz, Sie sind auf dem richtigen Wege!

Doch noch einmal im Ernst
Wollen Sie wirklich verstehen, warum der nette Typ von nebenan Zigtau-
sende Euros für rein gar nichts zum Kamin hinausräuchert? Sind Sie wirk-
lich willens, das scheinbar so Widersinnige mit all Ihrer Geisteskraft nach-
zuvollziehen? Wenn ja, dann seien Sie sich gewiss: Wir müssen da durch! 
Und das nicht nur mit unserem Hirn, sondern auch mit Haut und Haar. 
Wenn Sie also glauben, eine supersachliche Faktensammlung in Händen zu 
halten, dann legen Sie dieses Buch am besten gleich zur Seite. Mit zu viel 
Distanz kommen wir hier nicht weiter. Deshalb auch die wiederkehrende 
Wir-Anrede auf den folgenden Seiten. Denn wer den Wahnsinn wirklich 
kennenlernen möchte, kommt nicht umhin, sich auf ihn einzulassen. Und 
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dafür müssen wir uns wohl oder übel auf die Innenseite des Phantastischen 
begeben.

Ich lade Sie also dazu ein, sich gemeinsam mit mir durch diesen fein-
stofflichen Morast zu arbeiten. Dabei kommt sicher nicht immer alles so 
locker und flockig daher, wie wir es gerne hätten. Die nun beginnende Rei-
se wird also mit Sicherheit kein entspannter Sonntagsspaziergang – ganz 
im Gegenteil, es geht ans Eingemachte. Doch keine Angst: Wir lassen uns 
schon nicht allzu sehr in die Irre treiben. Sie werden sehen, Ihr Investment 
wird schlussendlich Früchte tragen. Wer beharrlich dranbleibt, dem geht 
sicher noch das eine oder andere Licht auf, garantiert! Drum lassen Sie sich 
entführen in das Land grenzenloser Produktivität – Sie werden sehen, der 
Umsatz erreicht ungeahnte Dimensionen – Multi Dimension Marketing.

Und übrigens: Bevor Sie Sich wundern, warum wir auf unserem Rundflug 
immer wieder in Rosenheim landen: Spirituell gesehen ist in Rosenheim 
die Hölle los!



Zum Prinzip

„Nimm etwas weniger, aber dafür von 
vielen!“

Wer heute glaubt, seinen Anhängern auch noch das allerletzte Hemd ab-
knöpfen zu müssen, hängt geistig noch im letzten Jahrtausend fest oder er 
ist ganz einfach ein hoffnungsloser Narzisst. Sicher, das klassische Guru-
Jünger-Schema verlangt die totale Unterwerfung seitens der Gefolgschaft 
und folgerichtig auch die Darbringung des geistigen und vor allem finanzi-
ellen Vermögens der Novizen. Diese geben alles, nur um sich am Charisma 
ihres Idols zu laben. Landläufig nennt man so etwas eine Sekte. Und so lan-
ge Persönlichkeitsstörungen nicht an Bannkraft einbüßen, werden fanati-
sche Führer um ihre Gefolgschaft buhlen oder auch umgekehrt. Wie auch 
immer, die einen flankieren jubelnd den Wegesrand, während „Er“ sich an 
ihrer ungeteilten Aufmerksamkeit weidet. Sie hausen in Hütten und „Er“ 
absolviert seinen täglichen Drive By im Rolls-Royce. Ob nun bei Bhag-
wan12 oder anderen vergleichbaren Führern, so und ähnlich präsentieren 
sich die Assoziationen, die das Wort „Sekte“ in uns hervorruft.

Doch die Zeiten haben sich geändert. Denn heutzutage sind es keine 
offensichtlichen Gurus mehr, die den großen Reibach machen. Natürlich, 
das Kapital fließt wie eh und je, doch die esoterische Elite unserer Tage ver-
hält sich weniger auffällig als noch ihre Wegbereiter. Die Rede ist hier von 
schlauen Unternehmern, die wissen, wie der besagte Panther läuft. Was das 
Marketing betrifft, scheint der Großteil von ihnen klar im Geiste. Immerhin 
versteht man es, sich auf smarte Art und Weise ein bekömmliches Leben 
zu finanzieren. In den Schlagzeilen sucht man diese spirituellen Besserver-
diener vergebens. Auch von Bewunderung halten sie nicht allzu viel. Viel-
mehr ergibt sich diese nur als ein kaum zu vermeidendes Nebenprodukt 
des dahinter stehenden Vertriebsmodells. Der Beifall gehört eben dazu, 
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man spielt halt mit. Aber dennoch, verglichen mit den hier besprochenen 
Systemen wirkt der althergebrachte Psycho-Kult wie ein Auslaufmodell. 
Zu riskant, zu viel Investment und schlichtweg zu uncool erscheint die Ge-
schäftsgebarung einer Esoterik alter Schule.

Masse bringt Klasse – Esoterik im Netz

Wer im spirituellen Business hip sein will, dreht den Spieß um. Warum 
sollte man von einem begrenzten Personenkreis das gesamte Geld einfor-
dern, wenn es auch nachhaltiger geht?13 Barack Obama hat es uns 2008 
erstmals flächendeckend vor Augen geführt: „Nimm ein bisschen weniger, 
dafür aber von Zigtausenden“, lautete seine Devise. Und so wie erfolgrei-
che Politiker mittels „Crowdfunding“14 ihren Wahlkampf finanzieren, so 
ähnlich bespielt auch der Businessplan esoterischer Fabrikanten alle Ver-
triebskanäle des Internetmarketings. Nicht umsonst sprechen die Trendfor-
scher von „E-Soterik“ [14].

Die spirituelle Community besiedelt Facebook und Co. Man infor-
miert sich in Foren, korrespondiert in Chats und bestellt gemeinsam im 
Webshop. Der Zauber eines magischen In-der-Welt-Seins vermischt sich 
dabei spielend mit dem Cyber der Webplattformen. Hierfür gibt es gute 
Gründe. Schließlich besteht die Wesensähnlichkeit der übersinnlichen und 
der Netzatmosphäre in ihrer Virtualität. Gerade das Internet wird so für 
feinstoffliche Produzenten und deren Kunden zu einer idealen Lande- und 
Abflugbasis.

Und hieraus lässt sich ordentlich Kapital schlagen. Denn genauso wie 
beispielsweise Sexshops ins Netz abgewandert sind, bestellt man nun 
Matrix-Amulette per Mausklick. Gerade der Internethandel hat ehemals 
verrufenen Angeboten zu ungeahntem Aufschwung verholfen und insbe-
sondere auch energetischen Artikeln den Weg zur Mehrheitsgesellschaft 
geebnet. Das Onlinegeschäft floriert und, siehe da, beide Branchen, Erotik 
und Esoterik, haben die letzte Finanzkrise ohne nennenswerte Einbußen 
gemeistert [64].15 Wer also mit Begriffen wie „Franchise“ oder „Affiliate-
Marketing“16 mehr als nur spanische Dörfer verbindet, kann hier die Gunst 
der Stunde nutzen. Mitunter bringt er es in der Esoterik 2.0 zu einer viel 
breiteren Abnehmerschaft als so mancher altgediente Prediger.
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Die Rechnung ist einfach

Es geht nicht mehr darum, einigen wenigen ihr Gesamtvermögen abzu-
knöpfen. Nein, heutzutage füllt man Spiritualität in kleine Fläschchen und 
verkauft sie an eine breite Masse. Aura-Essenzen für 24,30 Euro pro Stück, 
da wird wohl niemand so schnell pleite gehen. Außerdem will man ja die 
Kaufkraft der Kunden einigermaßen am Leben erhalten, oder?

Fälle wie Manuel? Solche kann es immer geben. Da kann niemand was 
dafür. Vermutlich war er noch nicht so weit!

info

Spirituelle Führer dieser Tage verstehen sich als moderne Unternehmer. Sie zielen we-
niger auf die finanzielle Totalausbeutung einzelner Jünger ab, als vielmehr auf die Er-
schließung eines größtmöglichen Massenmarkts. Über das Internet versorgt man ein 

Millionenpublikum mit spirituellen Produkten. Kosten und unternehmerisches Risiko werden 
dabei minimiert..


